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A. Vorarbeiten 
 
A.1 Theoretischer Input – Organisationsanalyse* ) 

Definition und Erläuterungen 

 
Eine Organisationsanalyse ist die Erfassung von wesentlichen Einflüssen, Merkmalen und 
Auswirkungen von  Organisationen und Organisationsstrukturen 
 
Organisationsanalysen werden häufig dann gemacht, wenn spür- oder erkennbar ist, dass es in 
der Organisation unbefriedigende Entwicklungen gibt. Häufig ist es für die Verantwortlichen 
schwierig, die Ursachen zu diagnostizieren und einen Weg zur Lösung dieser Entwicklung zu 
finden. Organisationsanalysen werden häufig auch im Vorfeld notwendiger Entscheidungen in 
Auftrag gegeben. Die Gründe dafür sind vielfältig. So kann eine OA sinnvoll sein, wenn: 

 
• die Organisation klären will, wo sie steht 
• akute Probleme vorhanden sind 
• andauernde und ungelöste Problemfelder gegeben sind 
• sich das Arbeitsklima verschlechtert 
• die Produktivität in einzelnen Bereichen zurückgeht 
• die Leistungsqualität nachlässt 
• Kunden verloren gehen 
• Orientierungs- und Zieldefizite gegeben sind 
• wirtschaftliche Verluste vorhanden sind  
• schwelende/offene Konflikte innerhalb eines Bereichs gegeben sind 
• eine Umorientierung auf neue Tätigkeitsfelder erfolgen soll, etc. 

 
Durch eine tief greifende Recherche soll eine Zusammenschau von Informationen in einer 
Organisation zusammengetragen werden. Diese Informationen werden danach so vernetzt, 
analysiert und ausgewertet dass am Ende ein greifbares Ergebnis steht. 
Ergebnisse aus der Organisationsanalyse können sein: 
 

• eine Prognose, wie sich die Organisation entwickeln wird, wenn alles so bleibt, wie es ist 
• ein Maßnahmenplan, der ein Abgleiten der Organisation verhindern soll 
• eine langfristig angelegte Konzeption von Einzelschritten die Stufe für Stufe von der 

Organisation und deren Leitung genommen werden sollten  
• Vorschläge, wie die Organisation ohne Einsatz externer Institutionen ihren Weg machen 

kann 
• ein vertraulicher Bericht an den Auftraggeber, der Sachinformationen und Sachergebnisse 

enthält 
• ein klarer Hinweis, welche/r BeraterIn zugezogen werden sollte 
• eine Zusammenfassung aller Eindrücke entsprechend den Themenfeldern, die oben 

genannt sind 
• eine Darstellung der gesammelten Informationen für einzelne Organisationsbereiche 
• eine kritische Würdigung der Gesamtaufnahme der Informationen und Erkenntnisse, 

getrennt nach Informationen von Organisationsmitgliedern und den Außenstehenden 
Informanten, etc. 

_____________ 
*) wurde aus der Literatur zusammengefasst und an die Geschäftsführung, d.i. der Auftraggeber, 

zur Information weitergegeben (vgl. Literatur und Linkliste). 
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Mind Map-Entwurf: „Q:8,5“ * ) 
 
 
Ziele des Auftraggebers      Ziele des Projekt-Teams 
 
* Qualitätsverbesserung MA & Verein    * Qualität anbieten/Professionalität 
* Verringerung „I“ & Erhöhung „A“    * Kompetenz & Erfahrung sammeln 
* Effizienz(steigerung)      * Methoden kennen lernen 
* Anforderungsprofile für MA     * Ziel des Auftraggebers erreichen 
* Funktionsweise der Organisation    *Folgeprojekt lukrieren 
*mögl. Änderungen 
* Unterstützung 
* mögl. Positionierung/Stärkung von    * Abschluss der Ausbildung 
   „XXX“ nach Außen      * „schwer reich werden“ 
 
 

 
  Ressourcen 
 
  Projektteam 
  Auftraggeber 
 
 

 
 
 

Hauptaufgaben 
Rollen          
            Organisations-  * Methoden kennen lernen 
* Steuergruppen-TeilnehmerInnen             Analyse   * Zeitstruktur vereinbaren &  
* InterviewpartnerInnen               „Q:8,5“        inhaltliche Schritte festlegen 
* VertreterInnen des Auftraggebers     * Rahmenbedingungen klären 
* Projektleiter, -team       * Zielklärung 
         * Festlegen der Ergebnisse 
          
Soziales Umfeld       * Präsentation der Meilensteine 
         * Analyse 
* Kids         * InterviewpartnerInnen klären 
* KundInnen 
* Vorstand        * Fragebogen erstellen 
* Geschäftsführung       * Form des Interviews klären 
* MA, TL, PL, Sekret., Lohn/Buchh.        (strukturiert/qualitativ; 

    Einzel- oder Gruppen-Interv.) 
* Abschluss 

 
  ? 
 
 

Mittel des Projektteams 
 

* Unterstützung & Begleitung 
(der OE) von Außen 

* Literatur/Methodensuche (sich einlesen) 
 
 
 
______________ 
*) wurde bereits hypothetisch vor dem Auftrag erstellt. 
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